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lägen] Brot⸗ und Semmel-Tare vom 16. September 1847. 


1. Brottaxe der ſämmtlichen zünftigen Bäckermeiſter, das Pfd. — 
Sennneltare deſſelben, 8 5 7 6 x 5 8 für 1 ſgr. 97 Loth. 
2. Brotlaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das Pfd. > I far. 1 pf. 


Semmeltaxe ee a ; ; g 8 , 8 ; 4 für 1 ſgr. 10 Loth. 

äckermeiſter Lange, No. 638. auf dem Niederviertel, das Pfd. I ſgr. 1 p 

Semmeltaxe deſſelben, r b 4 0 3 : N b für 1 ſgr. 10 Loth. 
4. Brottaxe des Bäckermeiſter Geier, No. 500., das Pfd. x x ia 

Semmeltaxe deſſelben, x x 3 8 x 7 für 1 ſar 9 Loth. 

5. Brottaxe des Bäckermeiſter Zſchieſche, No. 178., das Pfd. 5 3 8 1 ſor. 

Görlitz, den 18. Septbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
13308) Das Feilhalten an Sonn- und Feiertagen betreffend. 

Es hat zu Beſchwerden Veraulaſſung gegeben, daß die hieſigen Stadtgärtner und Grünzeughändler 
auch an Sonn- und Feiertagen früh ver Beginn des Gottesdienſtes den Untermarkt beſetzen und Küchen⸗ 
gemüſe feil halten. N 4 

Da dieſes Feilhalten weder nothwendig, noch der Würde des Feſttages angemeſſen iſt, ſo darf es 
fernerhin nicht mehr ſtattfinden, wovon die Betheiligten hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 


Görlitz, den 14. September 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Ver waltung. 
ä— ——— ——— ——ü— . ̃ — 
[3924] Bekanntmachung. 


In Folge der Beſchwerde unſeres Logisamtes, 


daß die Hauswirthe, denen die An- und Abmeldung der Miether obliegt, dieſe Verbindlichkeit 


nicht pünktlich erfüllen, 5 g 
wird hiermit in Erinnerung gebracht: daß jeder Hauswirth, der einen au⸗ oder abziehenden Miether nicht 
binnen 24, Stunden reſp. an⸗ oder abmeldet, mit einer Strafe von Einem Thaler angeſehen werden ſolle. 

Görlitz, den 16, Sept. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltun 


3335 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. f 
b Geſſotlen wurde allhier ein brauner Tuchrock mit ſchwarzem, glatten Ka tert und mit 
ea Knöpfen, ein Cigarrentäſchchen von braungepreßtem Leder und Perlenſtickerei; ferner 
2 Stück Eggen, ein ſchwarzſcheckiger männlicher Kettenhund mit Halsband, eine Holzart mit einem Sen⸗ 
feneinge am Halme und eine Baumſäge; ferner ein Betttuch, ein neues Mannshemde und 3 Stück 
nderhemdchen. 8 f { 
G lig den 18. Sept. 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


G. Heinze & Comp. 4 
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3328 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


Am 18. September . iſt eine Radber, welche auf der Jakobsgaſſe fichen gelaſſen war, entwendet 
worden. Dieſelbe war mit Eiſen abgebunden und hatte auf der obern Schiene Kerben mit Dreiecken 
eingeſchnitten. Der Beſtohlene ſichert eine Prämie von zwei Thalern zu. 


Görlitz, den 19. Sept. 1847. Der Magiſtrar Polizei-Verwaltung. 
13330 Bekanntmachung. 


Das zur Anfertigung 30 neuer Mäntel für die Nachtwächter erforderliche graue Tuch, ferner die 
Lieferung zweier Pelze, J Paar langer Stiefeln. 1 Horns, I Signalpfeife und I Spießes foll an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Darauf Reflectirende haben ihre Gebote nebſt Proben bis zum 
5. October 4. verſiegelt im Polizei-Bureau abzugeben. 


Görlitz, den 17. Sept. 1847. 8 Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
nn Bekanntmachung. 


Für das Polizeigefänguiß und die Wachen find für das Jahr 1818 
2 Schock Schüttenſtroh a Schütte 20 Pfund und 
52 Bund Würrſtroh à 10 Pfund 
erforderlich, welche Bedürfniſſe im Wege der Submiſſion verdungen werden ſollen. Licitanten wollen 
ihre Submiſſionsbedingungen binnen S Tagen in verſiegelten Zetteln in unſerm Büreau einreichen. 


Görlitz, den 13. September 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
3227] Program m 


zur Feſtlichkeit bei Einweihung des neuen Friedhofs zu Görlitz. 
Die feierliche Einweihung des neuen Friedhofs in der Nikolai-Vorſtadt erfolgt 
Montags den 27. September d. J. 
in 7 Ordnung: 

Nach zweimaligem Einläuten mit allen Glocken (ftüh um 7 und 73 Uhr) verſammeln ſich die 
Theilnehmer der Feierlichkeit in der Peterskirche. 

Von hier aus bewegt ſich der Feſtzug um 8 Uhr unter Glodengeläute in nachſtehender Ordnung 
nach dem Nikolai⸗Kirchhofe: 

Die Schuljugend mit ihren Lehrern, und zwar: 
) die Mädchen der erſten Claſſen der Nikolai-⸗, Neiß⸗, Frauen- und Annen Schule, 
die der combinirten Claſſen und der höhern Bürgerſchule; 
b) die Knaben der erſten Claſſen der Volksſchulen, die der combinirten Claſſen aus der 
n und die Schüler der höhern Bürgerſchule; 
) die Schüler des Gymnaſiums. 
Der vereinigte Gymnaſtal⸗Sängerchor. 
Die Geiſtlichkeit aller Confeſſionen mit Vortragung des Kreuzes. 
Der Magiſtrat, die Stadtverordneten nebſt ſämmtlichen Civil und Militairbeamten, 
denen ſich die Gemeinde anſchließũtt. . 

Nachdem die Spitze des Zuges auf dem Nikolai-Kirchhof angelangt iſt, ſchweigen die Glocken. Der 
Zug bewegt ſich unter dem mit Poſaunen begleiteten Geſange No. 481, Vers - 3. über den alten 
Kirchhof weiter auf den neuen, umgeht dieſen unter Abſingung des Liedes No. 469. und begiebt ſich 
dann auf dem Hauptgange bis in die Nähe der zur Feierlichkeit eingerichteten Tribüne im mittlern Theile 
des neuen Friedhofs. 

Hierauf folgt die Weihrede, Gebet und Segen. as A 

Nach Abfingung von No. 210, Vers 9. 10, wird die Feierlichkeit geſchloſſen. 1 

Es bleibt vorbehalten, den Zeitpunkt, von welchem ab mit Schließung der ältern Kirchhöfe der 
neue Friedhof ſeiner Beſtimmung gegeben werden ſoll, nachträglich 11 zu beſtimmen. 


Görlitz, den 7. Septbr. 1847. er Magiſtrat. 
1232 Bekanntmachung. 


ö 5 > im Laufe künftigen Monats die Gewerbeſteuer-Rolle für das Jahr 1847 regulirt werden ſoll, 
o fordern wir i 
Fe die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Monats October ihr Gewerbe einſtellen wollen; 
2 Biejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit b 
2) ein Gewerbe anfangen, 
b) ihr feither fteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
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c) ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr Hauſirſcheine zu erhalten K. und endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, welche ihren Pferdebeſtand für das Jahr 
1847 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, 
hiermit auf, ſolches ungeſäumt bei unſerm Gewerbeſteuer-Amite anzuzeigen. 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im F. 0. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 enthaltenen Veſtimmungen aufmerkſam, nach denen 
derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in Einen Thaler Strafe, 
a) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die dem 
b) vierfachen Betrage der von ihm defrandirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt, und 
c) derjenige, jo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterläßt, zur Fort⸗ 
zahlung der Steuer verpflichket bleibt. 
Görlitz, den 11. Septbr. 1847. Der Magi ſtra k. 
438327] Zur Herſtellung der durch den St. Jakobs-Hospitalgarten führenden Verbindungsſtraße zwi⸗ 
ſchen der Jakobs⸗ und Salemonsgaſſe ſollen die daſelbſt ſtehenden Obſtbäume, fo wie ein großer Lin⸗ 
denbaum, unter der Bedingung des Rodens und der Beſeitigung binnen 8 Tagen, meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Es iſt dieſerhalb zum Sonnabend den 25. d. M., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, an Ort und Stelle ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 16. Septbr. 1847. Der Magiſtrat. 
43626 RN Diejenigen Beſitzer von ſteuerfreien Hunden, welche ihre Freiſcheine zur Verlängerung 
auf das 2. Halbjahr noch nicht bei der Stadthauptkaſſe eingereicht haben, werden hiermit erinnert, ſel⸗ 
bige binnen dato und dem letzten September bei gedachter Kaſſe abzugeben. 
Görlitz, den 18. September 1847. Die Stadthauptkaſſe. 
3292 Zur anderweitigen Verpachtung der Parzellen in der Obſtanlage des Hennersdorfer Gartens, 
mit Ausſchluß der Parzelle No. 5., von Michaelis d. J. abwärts auf 3 Jahre iſt ein Termin auf 
den 21. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Merkel'ſchen Kaffeehauſe zu Hennersdorf angeſetzt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Vemerken 
eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 11. September 1847. Die ſtädtiſche Oekonomie- Deputation. 


Den Abmarſch der Rekruten zu ihren Truppentheilen betreffend. 
3325] Obzwar den diesjährigen Rekruten bei ihrer Vereidung bekannt gemacht worden iſt, an wel⸗ 
chem Tage ſie zum Abmarſch zu ihren Truppentheilen am hieſigen Orte eintreffen ſollen, ſo ſieht das 
Landräthliche Amt zu Begegnung von Irrungen ſich doch gemüßigt, noch beſonders darauf hinzuweiſen, 
daß 1) die Rekruten des 6. Infanterie⸗Regiments 
= 19. Infanterie Regiments 
=. 5. combinirten Reſerve-Vataillons am 28. September c.; 
= 7. Huſaren⸗Regiments 
der 5, Artillerie⸗Brigade (Herbſterſatz)! 
2) die Rekruten des 4. Cuiraſſier-Regiments 
„2. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments am 29. September c.; 
= 4. Ulanen⸗Regiments ) 
) die Rekruten der 5. Jäger⸗Abtheilung am 5. October c.; . 
4) = : = Garde incl, der zur Handwerks⸗Compagnie defignirten Individuen am 10. Nov. e.; 
5 des 37. Jufanterie-Regiments am 28. November c. 


früh um 10 Uhr auf dem hieſigen Obermarkte am Armatur⸗Hauſe verſammelt fein müſſen. 
. Der Termin zum Abmarſch der Artilleriemannjchaften, welche zum Frühjahrs⸗Erſatz beſtimmt ſind, 
iſt noch nicht feſtgeſetzt, und wird ihnen derſelbe zu feiner Zeit bekannt gemacht werden. | 

Alle Rekruten müſſen mit warmer Bekleidung, einem zweiten reinen Hemde und mit gutem Schuh⸗ 
werk ſich verſehen; im Unterlaſſungsfalle müßte ſoaſt die Anſchaffung auf Koſten der betreffenden Eom⸗ 


2200 Freiwillige Subbaftation. | 


Das den Nagelſchmiedmeiſter Samuel Ehrenfried Schulze ſchen Erben gehörige Haus No. 340, hier⸗ 
bft, Aena Wed done Jul. 15 Sgr. abgeihäht, fol E eln helber auf N 
den 11. October d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
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an hiefiger Gexichtſalle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen 
können in der II. u e unſerer Canzlei eingeſehen werden. 8 CR 
Görlitz, den 31. Auguſt 1847, Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


ais Bekanntmachung. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Neumann'ſchen Erben zugehörige, sub No. 1048. vor dem Laubaner Thore hierſelbſt 
belegene Haus, gerichtlich auf 288 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll Erbtheilungshalber am 
5 9. Oetober en, Vormittags von 11 Uhr ab, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in unſerer II. Kanzlei⸗ 
Abtheilung zur Einſicht bereit. d i 8 


Görlitz, den 28. Auguſt 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Abtheilung für Vormundſchafts- und Nachlaß- Sachen. 
13928) Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 6, zum 7. Juli 4. ſind aus dem bei der Pfarrwohnung ven Coſel gelegenen Garten 
a) fünf Mannshemden, gezeichnet ., 
p) ein blau und roth geſtreifter Bettüberzug, 
) ein grau und weiß geſtreiftes Inlett, 
d) zivei weiße, feine Unterröcke, 
e) ein weißes Leinwand-Kittelchen 

entwendet worden. 
Es wird vor dem Ankauf derſelben gewarnt. 
Görlitz, den 12. Sepibr. 1817. Königl. Inguiſiteriat. 


2018 Freiwillige Subhaſtation. 
Das zum Jehann Gottlob Zimmermann 'ſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut No. 41. in Radmeritz 
bei Görlitz, gerichtlich auf 2793 Rihlr. 12 Sgr. 1 Pf. tarirt, ſoll N 
den 16. Oetober ., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Radmeritz freiwillig ſubhaſtirt werden. Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen 
können im Geſchäftslokal des Juſtitiar Geißdorf in Görlitz eingeſehen werden. 


Görlitz, den 14. Auguſt 1847. Gerichtsamt von Radmeritz. 
N Freiwillige Subhaſtation. 


Da in dem am 4. September a. c. angeftandenen Termine ein aunehmbares Gebot nicht erfolgt 
iſt, wird zum Verkauf der den Henuig ſchen Erben gehörigen Häuslernahrung Ne. 37. zu Ober⸗Neun⸗ 
dorf, gerichtlich abgeſchätzt auf 130 Rihlr. Cour., ein auderweſter Bietungstermin auf 
den 23. October d. J., Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Ober ⸗ Neundorf 
anberaumt, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 


Görlitz, den 7. Sept. 1847. Das Gerichtsamt von Ober-Neundorf. 
12004 Bekanntmachung. 


Die Perſonen-Poſt nach Hirſchberg wird jetzt nach Ankunft des letzten Dampf-Wagen-Zuges von 
Dun, täglich circa um 10 Uhr Abends von hier abgefertigt. 3 
rlitz, den 18. Sept. 1847, Königl. Preuß. Poſt⸗Amt. 
— ———— h — — — — — —a—ä 


3330 Bekanntmachung. 7 
Das Herrn Johann Gottfried Aßmann zugehörige, von dieſem, jedoch ohne gerichtliche Veſtätigung, 
an den in Coneurs verfallenen verſtorbenen Herrn Albert Louis Julius Lindmar verkaufte Haus und 
Gartengrundſtück, No. 736, ae in Antonſtadt⸗Diesden gelegen, an 10,619 Rihlr. Schätzungs⸗ 
werth, mit 1440, 62 Steuereinheiten, foll i 
den 6. Oetober 1847, „ 
Mittags 12 Uhr, einer ausgeklagten Schuld halber vor unterzeichnetem Juſtiz-Aute nothwendigerweiſe. 
verſteigert werden. 0 . N 1 25 9 | 
8 Nähere beſagen die im a e und bei den Antonſtädter Gerichts⸗Perſonen aushängenden 
Anſchläͤge. een a f e V ene Dresden J. Abtheilung, 
3 „ e ee Juli Be 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13322] Bei ihrem Abgange von hier nach Jakobskirch bei Glogau empfehlen ſich allen tieben Freun⸗ 
den und Verwandten ſtatt beſonderen Abſchieds OR Se 
Ober⸗Zodel, am 12. Sept. 1847. H. Gerber nebſt Frau. 


3611] In No. 277. Petersgaſſe ſtehen zum Verkauf: 1 Schlafſopha, 1 Schrank zu trockenem Ge⸗ 


13313) IE” Gefchnittener Nollentabaf = 
das Pfund 2! Sgr., 13 Pfd. für Einen Thaler, verkauft H. F. Lubiſch 
am Demianiplag No. 11/12. 
[3315] Neues Pianoforte. 


Von meiner Reiſe, die einen Beſuch der beſten Pianoforte-Fabriken Deutſchlands zum Zweck hatte, 
zurückgekehrt, habe ich, um die dabei geſammelten Erfahrungen in Anwendung zu bringen, ein Flügel⸗ 
Inſtrument nach einer Conſtruction, wie ſie jetzt von den erſten Meiſtern Wiens angewendet wird, gefer⸗ 
tigt, was gegenwärtig vollendet iſt. 

Daſſelbe iſt von Mahagony, geht von Contra- C bis viergeſtrichenem G, hat ſechs Eiſenſpreitzen, 
einen Metall⸗Oetaver, die feinſte Elfenbein⸗Claviatur, eine Auslöſung nach einer ganz neuen, eigenthüm⸗ 
lichen Conſtruction, worüber ich ein Patent nachſuchen werde, und am Reſonauz- Boden eine eben fo 
neue und eigenthümliche Vorrichtung, die einerſeits feine Schwingungskraft mächtig erhöht, während fie 
ein Werfen oder Sinken deſſelben, auch beim ſtärkſten Saiten ⸗Vezuge, geradehin unmöglich macht. 

Durch alles dieſes hat das Inſtrument nicht allein einen vollen, echoartigen Ton erhalten, ſondern 
es gewährt, auch ſelbſt bei dem kräftigſten Spiele, den hoͤchſten Grad der Präciſion, da ein Stocken 
der Töne gar nicht möglich iſt. 

Ich erſuche Sachverſtändige, Liebhaber des Clavierſpiels und Veſitzer guter Inſtrumente, dieſes 
Pianoforte zu beſichtigen und deſſen Leiſtungen einer genauen Prüfung zu unterwerfen. 

Au guſt Rieſer, Handwerk No. 395 b. 


[3351] 9 Stück noch brauchbare vierflügelige Fenſter ſtehen zum Verkauf bei Unterzeichnetem. Die 
Große derſelben beträgt: 3 Fuß 1% Zoll fang und 3“ 4“ breit, 2 Stück 2; Fuß lang und 3“ 2“ br., 
2 Stück 117 laug und 3“ breit Preuß. Maaß. H. Wagner 


E — 2 2 2 2 nt oa 
Tiſchlermeiſter im Brüderhauſe in Niesky. 


Zang] Mehrere Sendungen der neueſten und elegantejten 
Winter Mode bänder 
zu Hüten, Hauben „Gürteln und Schärpen empfing bereits und empfiehlt dieſelben, jo wie alle Sorten 
glatte Atlas: und Tafft⸗, und eine Partie älterer Bänder und Reſie zu bedeutend billigeren Preiſen. 
* | Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 

lage; Zur gefälligen Kennmißnahme der mich beehrenden Herrſchaſten zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß mein Wagen, bezeichnet: f 

Kr: Zum braunen Hirsch. 
auf dem hieſigen Bahnhoſe nach Ankommen eines jeden Zuges zur geneigten freien Benutzun 
nach meinem Gaſthofe bereit ſtehen wird. g gets Heinr. 56 "BE N 

Görlitz, im September 1847. Beſitzer des braunen Hirſch. 
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3320] Eine weiße Hühuerhündin, am Kopfe regelmäßig braun gezeichnet, auf den Namen „Diana“ 
börend, mit rundem ledernen Halsband zum Zuſammenziehen, hat ſich verlaufen. Wer dieſelbe im 
Schloſſe zu Ebersbach bei Görlitz oder zu Wieſa bei Greiffenberg abliefert, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 5 

[3333] Eine junge, dreifarbige Katze hat ſich vom Haynwalde verlaufen. Wo ſelbige ſich vorfindet, 
wird dringend gebeten, fie gegen eine Belohnung zurückzubringen Hainwald No. 81. 


3316] Eine meublirte freundliche Stube und Kammer mit Betten, in der Gegend des Untermark⸗ 
tes, ſieht zu vermiethen und zum J. Oetsber “. zu beziehen. Nähere Auskunft hierüber iſt in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. f 

[3318] Auf das Dominium Schlauroth wird zum Neujahr ein Mann als Voigt geſucht, der 
genügende Atteſte über ſeine Brauchbarkeit und Ehrlichteit aufweiſen kaun. Er muß ein noch rüſtiger 
Mann fein, alle und jede Arbeit gut verſtehen, mit Geſchick angreifen und vollbringen können. Er muß 
vor den Knechten und übrigen Lohnarbeitern voran arbeiten. Wo möglich muß ſeine Frau als Vieh⸗ 
wirthin mit in Dienſt treten und hinlängliche Kenntniß von der Viehwirthſchaft beſitzen, wofür Beide 
ein anſtändiges Lohn und Deputat erhalten, nur darf er keine zahlreiche Familie haben. 

3317) Ein unverheiratheter Oekonom, welcher eine Reihe von Jahren bei einer Herrſchaft neben der 
Landwirihſchaft die Jägerei verwaltete und die beſten Zeugniſſe hat, wünſcht zu Weihnachten, oder zu 
gelen Zeit es auch ſei, einen ähnlichen Dienſt. Näheres beim Pachter Twarz in Ober⸗Horka 
bei Niesky. 

(3319) Eine Frau in geſetzten Jahren, welche im Kochen erfahren iſt und nicht auf vieles Lohn, 
ſondern auf gute Behandlung ſieht, ſucht Condition auf dem Laude als Wirthſchafterin oder als Köchin. 
Näheres zu erfragen bei der Miethsfrau Seiffert in der Roſengaſſe. 

31 Daß der Fleiſchergeſell Carl Friebe aus Lomnitz bei Hirſchberg wegen mehrfacher Betrü⸗ 
gereien ſich nicht mehr bei mir in Arbeit befindet, bringe ich mit der Warnung hierdurch zur Kenntniß, 
demſelben auf meinen Namen nichts mehr zu borgen, da ich mich zu keiner Erſtattung verſtehen kann 
und werde. Görlitz, den 17. Sept. 1847. Eduard Fehler, Fleiſcbermeiſter. 


13814] Au zer ge. 

Mit obrigkeitlicher Bewilligung giebt ſich der Unterzeichnete die Ehre, einem hohen Adel 

und dem verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, daß er ein hier noch nie geſehenes 
großartiges mechaniſch⸗ automatiſches 
Kunſt Kabinet 

aufgeſtellt hat, in welchem die Figuren in Lebensgröße durch mehrere mechaniſche Werte fo 
in Bewegung geſetzt werden, daß ſich dieſelben wie lebende Menſchen bewegen. 

Der Eintrittspreis iſt für die Perſon 2 Sgr.; Kinder und Dienſtboten zahlen die Hälfte. 
Der Eintrittspreis iſt nur deßhalb ſo billig geſtellt, damit es Jedermann möglich gemacht wird, 
dieſes hier noch nie geſehene Kabinet beſuchen zu können. Der Schauplatz iſt im Gaſthofe 
„zum Kronprinz.“ Das Kabinet iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr (Abends 
bei heller Beleuchtung) zu ſehen. Es bittet um gütigen Beſuch G. Notanzi. 
Hunde dürfen nicht eingeführt werden. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


2 Waize n. Roggen. Gerſte. Hafer. 

Stadt. enat. - 1 =. 
DAH 
Dunzlau. gden 13. Sept. Irrer 2,08 1,27 T 5 22, 5 20 — 
Glogau. den 17. [ e %% e e 22 
Sagan. den 11. 30-2 742 2% 2 — (% — 27 226 
berg. Iden 13. 3 —— 220— 2— — 1 28 100 — 11451 il? Fi — 28 
Wörlig. den 16. Sept. | 322 6 3 — — 27 62 — 15 —- ı 5-15! 22! 6 
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Görlitzer 

Geboren. 1) Hrn. Guſt. Jul. Goth. Kießler, B., Mau⸗ 
rerimſtr, u. Stadiverordn. allh., u. Ren. Sophie geb. Diettrich, 
S., geb. d. 13. Septbr., Herrm. Ludwig Guſt., ftarb d. 16. 
— 2) Hrn. Cbriſt. Friedr. Kühn, Königl. Preuß. Poſteond. 
allh., u. Fru. Carol. Friederike Wilhelm. geb. Krekew, T., 
geb. den 6., get. den 17. Sept., Anna Emilie Alwine. — 
3) Chriſtian Conrad Heinr. Ludwig Wasmuth, B., Tapez. 
u. Dekorat. allh., u. Frn. Eleon. Math. Clara geb. Kadel⸗ 
bach, T., geb. d. 6., get. d. 17. Sept., (lara Vertha Gebe 
wig. — A) Friedr. Wilh. Neumann, Kellner allh., u. Fin. 
Joh. Roſ. geb. Brendel, S., geb. d. 13., get. d. I8. Sept., 
Wilhelm Bruno. — 5) Carl Gottl. Wünſche, Fabritarbeit. 
ald. . Fru. Joh. Eleonore geb. Sauer, S., tedgeb. den 
15. Septbr. — 6) In der hriftfatbol. Gemeinde: 


Kirchenliſte. 


Orn. Franz Dachnetr, B. u. Schueidermſtr. allh., und Fru. 
Marie Fannb geb. Stiller, S., todged. d. 13. Septbr. 


Geſterben. 1) Sr. Kerl Heinr. Auguſt Hoſmann, 
Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schönfärb. allb., geſt. d. 12. Sept., alt 
38 J. 1 M. 10 T. — 2) Fr. Joh. Juliane Amalit Roch 
geb. Seidel, Johann Ferd. Moritz Roch's, Tuchmgeſ. allh., 
Ehegot., geſt. den 12. Septbr., alt 26 J. 5 M. 7 T. — 
3) Igft. Paul. Conſt. Gröſchel, Hrn. Jeb. Chriſt. Grö⸗ 
ſchel' s, Gerichtsamts-⸗Aectuars allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane 
geb. Jannaſch, T., geſt. d. 12. Septbr., alt 22 J. 7 M. 
8 T. — ) Job. Gottir. Heym's, Bauergtsbeſ. in Nieder: 
moys, u. Fin. Joh. Rabel geb. Herold, S., Adolph Herr⸗ 
mann, geſt. d. 14. Septbr., alt 6 M. 2 T. 


* 


Hold n. Strauß. Ramke, Kr. ⸗Steuereinnehm. a. 
Wollſtein. Die Kauflte.: Crongold u. Sohn, Cederbaum, 
Fentelſohn, Winarrer, Roſenbaum u. Goldfarb, ſämmtl. aus 
Warſchau, Reuder a. Malmedi, Stender a. Barut, Mendel⸗ 
hauſen, Leſer u. Fiſchelbeiner a. Jaſſi, Milch aus Breslau. 
Bräuer, Lebrer a. Nieda. Mad. Richard, Partik. a. Cleve. 
Jungmiehl und Stapel, Fabrik. aus Warnsdorf. Siemon, 
Handl.⸗Cemmis a. Leipzig. Hallmann, Muſikus a: Sur: 
tief. Mad. Zingelmann, Partik. a. Breslau. Frau von 
Olarska u. Fr. v. Stowopfta, Partit. a. Krakau. Frl. v. 
Woywzikowska a. Tarnapf. Kodets, Partik. a. Graubünd⸗ 
ten. Fr. Förſter Liebel a. Oburg. Frl. Lichte a. Thon. 
— Goldn. Sonne Maiſon, Schauſp. aus Landeshut 
— Weiß. Roß. Salinger, Commerc.⸗Rath aus Voſtitz. 
Schwarz, Stud. a. Moſand. Die Kauflte.: K. Richter u. 
J. Richter aus Prag, Scheiding aus Verlin. — Goldne 
Krone — Siegert u. Thieme, Deſtilat. a. Dresden. Die 
Kauflte.: Schüler a. Gumbinnen, Handtuch a. Brody, Da⸗ 
niel aus Frankfurt, A. Richter, R. Richter, Gabriel und 
Schwarz a. Breslau, Paulig a. Sommerfeld, Gebhard aus 
Berlin, Weber a. Zittau, Obſt a. Chemnitz, Volperling a. 
Lübeck u. Wey a. Waſſungen. Knauth, Gaſtw. a. Leipzig. 
Jannaſch, Oekon. a. Deutſchoſſig. v. Josky, Gutsbeſ. a. 
Rußland. d’Heureuse, Kandid., Ktönig, Dr., u. v. Glü⸗ 
mer, Betriebsdirekt. aus Berlin. — Stadt Berlin. Die 
Kauflte.: Biram a. Breslau, Cohn a. Liſſa, J. L. u. M. 
Köbner a. Breslau, Tillmann a. Cronſtadt, Schlieden aus 
Dresden. Schön, Maler a. Berlin. Förſter, Commis aus 
Goldberg. Siegert, Conſiſtor.-Rath a. a Zarack, 

ie Kflte.: 


Fremdenliſte vom 13. bis incl. 16. September 1847. 


bei, a. Oſſig. Friedrich, Gutsbeſ. a. Guben. Kretſchmet, 
Gutsbeſ. a. Friedeberg. Kempel, Inſp. a. Lichtenberg. — 
Braun. Hirſch. Die Kflte.: König a. Frankfurt, Voigt 
a. Leipzig, Heyn a. Leopoldſtadt, Luſt a. Rattwitz, Pbilip⸗ 
pus aus Serau, Ubrecht aus Stettin, Metzges aus Crefeld, 
Großmann u. Fuhr aus Dresden, Naptbali aus Warſchau, 
Scipelt a. Cronſtadt, Steinebach a. Frankfurt a. M., Kin⸗ 
zing a. Breslau. Gadekuſck 3. Stettin, Streit a. Wünſchen⸗ 
dorf, Schulz mit Frau a. Rauſchau, Beier a. Magdeburg, 
Peterſen a. Frankfurt, Willmann aus Sagan, Lempke aus 
Hamburg, Raucke aus Magdeburg und Jakobi aus Kaſſel. 
v. Arnim, Rlttergtsbeſ. a. Berlin. General⸗Lientn. v. Ditt⸗ 
furt u. v. Abel, Hauptm. a. Berlin. Köhler, Brigad. der 
Gensd arm. a. Breslau. Bar. v. Conzſtanz, Däniſch. Ge⸗ 
ſandte a. Berlin. Heymann, Partikulier a. Breslau. Dr. 
Franke, Conſiſtor.-Rath u. Hoſpred. a. Dresden. Jammes, 
Rent. a. London. Schulz, Ober⸗ Amtmann a. Doberiſch. 
Ultrizi, Hofrth. a. Berlin. — Kronprinz. Laband, Kfm. 
aus Hirſchberg. — Pr. Hof. Döhring, Gutspächter aus 
Ubyſt. Die Kauflte.: Rother a. Leipzig, Lubelsky, Stück⸗ 
gold, Wlopktenſch, Cohn u. Außenthal a. Warſchau, Firgau 
a. Kroſſen, Lappe a. Dresden, Rückert a. Herrnhut, Grun⸗ 
berg, Packer, Singer, Roſenſtein, Ewaske, Goltente und 
Guttentag a. Jaſſy, Silberberg a. Glogau u. Storch aus 
Bautzen. Wille, Baumftr. a. VBunzlau. Günther, Profeſſ. 
a. Leipzig. Fechner, Weiße u. Weber, Profeſſ. a. Leipzig. 
v. Skizynski a. Krakau. Heynd n. Gemahl. Major aus 
Bautzen. Kühn, Apothek. a. Bobersberg. Knorr a. Som⸗ 
merfeld. Franke, Partik. a. Dresden. Neumann n. Frau 
a. Niesky. — Rhein. Hof. Rößler, Bürcau- Aſſiſt,. aus 
Breslau. Otte, Kaufm. a. Liegnitz. 2 


Literariſche Anzeigen. 
Bel G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Volks Kalender 


für 


1818. 
Herausgegeben von Karl Steffens. 
Preis 122 Sgr. 
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preußische Städte. Ordnung 


vom 19. November 1808, 
mit deren durch die Kabinetdordre vom 4. Juli 1832 
a erfolgten 
ergänzenden und erlaͤuternden Beſtimmungen. 


Preis 5 Sgr. 


Pi 14. a; 8 2. 
Die Abfaſſung der Bittſchriften, 
Vorſtellungen, Protokolle, Berichte, Kontrakte und 
anderer Geſchäͤfts⸗ Aufſätze 
durch Regeln und Beiſpiele dargeſtellt— 

Herausgegeben von J. D. F. Rumpf, Königl. Preuß. Hofrathe. 
Fünfte Auflage, geordnet und vermehrt von M. Heinemann, 
Verfaſſer des neueſten kaufmänniſchen Briefſtelles u. m. a. W. 

Preis 25 far. 


Leipzig Dresden 
und die und die 
Dresdner Eisenbahn. Sächſiſche Schweiz. 
Mit 60 Vignetten. Preis 5 Sgr. 


Geſammt Geſchichte 


der 


Ober- und Niederlauſitz 


nach alten Chroniken und Urkunden 
für Freunde des Vaterlandes und der Geſchichte bearbeitet 
f von 
Tah. Scheltz, Paſtor in Tſchecheln. 
Vollſtändig in 10 bis 12 Lieferungen 10 Sgr. 
Erſte bis vierte Lieferung 


— — 


Schnellpreſſen druck von G. Heinze und Comp. 


